Landratsamt Starnberg

Informationen zu Blaualgen / Cyanobakterien

Gesundheitsrisiken kénnen vom Schlucken grélBerer Wassermengen ausgehen,
Hautkontakt stellt dagegen keine Vergiftungsgefahr dar.

O, Was sind Blaualgen und wo kommen sie vor?

Blaualgen sind keine echten Algen, sondern weit verbreitete Bakterien (Cyanobakterien), die auch in
SiiBwasser vorkommen. Sie enthalten eine Vielzahl von Stoffen, von denen einige giftig sein kdnnen. Diese
werden als Cyanotoxine bezeichnet.

Allerdings bedeutet das Vorkommen von Cyanobakterien in Badegewadssern nicht automatisch, dass Toxine
gebildet werden und erlaubt auch noch keine Aussage iiber den tatsdchlichen Toxingehalt im Wasser.

O, Wann treten Blaualgen auf?

In den Sommermonaten kdnnen warme Temperaturen und starke Sonneneinstrahlung in Kombination mit
Nahrstoffeintrdgen (z.B. durch landwirtschaftliche oder hausliche Abwasser) zu giinstigen
Vermehrungsbedingungen fiir Cyanobakterien fiihren. Diese Massenvermehrung nennt man Algenbliite.
Dabei erscheint das Gewasser stark getriibt und/oder es bilden sich Teppiche von Cyanobakterien an der
Wasseroberflache.

Die Verbreitung und Konzentration der Cyanobakterien konnen sich schnell &ndern: Je nach Windrichtung
und Stromung kommen Cyanobakterien an manchen Badestellen und Buchten geh&uft vor, werden aber bei
Anderung der Windrichtung auch schnell abgetrieben. Deshalb kann das Risiko, mit gréReren Mengen von
Cyanobakterien in Beriihrung zu kommen, von Badestelle zu Badestelle innerhalb eines Gewéssers sehr
unterschiedlich sein und sich auch schnell @ndern.

Zunehmende Wassertemperaturen und eine dadurch verldngerte Wachstumsphase fiihren haufiger zu
massenhafter Vermehrung von Blaualgen im SiiBwasser, besonders in Uferndhe oder direkt am Ufer.

O, Konnen nach Kontakt mit Cyanobakterien Symptome beim Menschen auftreten?

Nach Hautkontakt: Bei empfindlichen Personen kdnnen allergische Reaktionen / Hautausschlag oder Haut-
und Schleimhautreizungen auftreten.

Nach Verschlucken von Wasser: Im Einzelfall konnen Beschwerden im Verdauungstrakt wie Erbrechen,
Durchfall, Ubelkeit oder auch Muskelschmerzen, Kopfschmerzen, Fieber und Leberschadigungen maglich
sein.

Gefahrdet sind vor allem Kleinkinder, sowie Menschen mit geschwéchtem Immunsystem.

Insgesamt sind weltweit nur einzelne Falle dokumentiert, bei denen Cyanotoxine nach Wassersportaktivitdten
zu Vergiftungen gefiihrt haben.
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Informationen zu Blaualgen

O, Was tun bei Verdacht auf hohe Konzentrationen von Cyanobakterien in einem Gewésser?

Badegewadsser werden gemal Bayerischer Badegewédsserverordnung hinsichtlich hygienisch-
mikrobiologischer Parameter beprobt sowie einem méglichen Massenvorkommen von Cyanobakterien durch
Transparenzmessung iiberwacht.

Bei Hinweisen auf eine starke Blaualgenvermehrung oder bei sichtbaren Schlieren oder Algenmatten kénnen
MaRnahmen zur Information der Bevdélkerung an betroffenen Badestellen ergriffen werden, Warnhinweise
oder Badeverbote ausgesprochen werden.

Behdrden iiberwachen regelméalig die Badestellen und deren Wasserqualitdt. Ansammlungen von
Cyanobakterien konnen jedoch je nach Wind und Wasserstromung innerhalb weniger Tage auftauchen und
sich schnell wieder auflésen, somit sind Wasserproben nur Momentaufnahmen. Wo und wann
Cyanobakterien das Baden zum Risiko machen, ist daher nichtimmer vorhersagbar und {iberwachbar.

Deshalb sollte man sich selbst ein Bild vom Wasser machen und bei Verdacht auf Blaualgen das Baden an
dieser Stelle meiden.

O, Wie erkennt man Blaualgen auf Gewissern?

Gesundheitlich relevante Massenvorkommen von Cyanobakterien kdnnen auch von Laien erkannt werden.
Die Faustregel zum eigenverantwortlichen Gesundheitsschutz lautet:

Wer knietief im Wasser steht, ohne dabei Sediment aufzuwirbeln, und die FiiBe wegen einer blau-griinen
Triibung nicht mehr sehen kann, sollte das Baden dort vermeiden.

Besondere Vorsicht gilt auch dann, wenn griinliche oder rétliche Schlieren oder , Algenteppiche” auf dem
Wasser treiben oder Bereiche im Wasser wie ,,aufgerahmt” aussehen. Auch ein muffiger Geruch kann ein
Zeichen fiir vermehrtes Vorkommen von Cyanobakterien sein. Auch in diesen Fallen sollte das Baden
vermieden werden.

O, Wie kann ich mich schiitzen?

Da Kleinkinder besonders gefahrdet und Cyanobakterien haufig im Flachwasser anzutreffen sind, sollten
Kleinkinder nicht in Bereichen mit Verdacht auf Cyanobakterien spielen, stark getriibtes Wasser meiden und
kein Bliiten- oder Wasserpflanzenmaterial von dort aufnehmen. Die Aufsichtspersonen miissen darauf
achten, dass Kleinkinder davon ferngehalten werden.

Nach dem Baden sollte griindlich geduscht und auch die Badekleidung gereinigt werden.

Bei gesundheitlichen Beschwerden nach Wasserkontakt oder -aufnahme sollte umgehend ein Arzt
aufgesucht werden.

O, Was ist sonst noch wichtig?

Die meisten toxinbildenden Blaualgen besiedeln belastete Gewésser, doch wenige Arten treten auch in
relativ unbelasteten Seen und FlieBgewéassern meist auf Biischeln oder Matten auf (z.B. die Gattung
Tychonema). Uber deren mdgliche Auswirkungen auf Hunde kann das Veterindramt im Landratsamt
Starnberg fachliche Auskiinfte erteilen.

form00754 Seite 2 von 2 Landratsamt Starnberg




	Was sind Blaualgen und wo kommen sie vor?
	Wann treten Blaualgen auf?
	Können nach Kontakt mit Cyanobakterien Symptome beim Menschen auftreten?
	Was tun bei Verdacht auf hohe Konzentrationen von Cyanobakterien in einem Gewässer?
	Wie erkennt man Blaualgen auf Gewässern?
	Wie kann ich mich schützen?
	Was ist sonst noch wichtig?

